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Vorwort

Gleich zu Beginn möchte ich mich bei dir bedanken, dass du 
mir deine Aufmerksamkeit schenkst. Das, was gerade in 

deinen Händen liegt, ist weit mehr als ein Buch. Es ist eine Reise, 
die dich in Welten und Ebenen tragen wird, die jenseits deines 
Denkens und des allgemein menschlichen Vorstellungsvermö-
gens liegen. Es ist schön, dass wir uns als Weggefährten auf diese 
Reise machen wollen, im Wissen, dass wir beide auf dem glei-
chen Weg sind. 

Vielleicht hat dich der Ruf aus der Geistigen Welt bereits er-
reicht. Du spürst, dass du begonnen hast, dich mit geistigen Ebe-
nen zu verbinden und mit ihnen zu kommunizieren. Dieses 
Buch kann dir helfen, diese Kommunikation zu vertiefen und 
dir nach und nach immer mehr bewusst darüber zu werden. 

Das Channeln ist zu einem wichtigen Teil meiner Arbeit als 
Medium und spiritueller Coach geworden. Heute bin ich haupt-
sächlich als Channel tätig und sehe es als eine Aufgabe meiner 
Seele an, Energien von höheren Ebenen ins Bewusstsein der 
Menschen zu übermitteln. Ich bringe diese Energien direkt 
durch mein Wesen hindurch und transformiere sie so, dass sie 
auf dem niedriger schwingenden, irdischen Level empfangen 
und genutzt werden können. Meine Klienten schätzen das sehr. 
Es ist aber nicht so, dass nur ich eine solche Gabe hätte. Ich 
möchte diese wundervolle Arbeit allen Menschen zugänglich 
machen. Diesbezüglich erhalte ich auch immer wieder Anfragen 
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von meinen Klienten, ob es denn nicht auch für sie möglich sei 
zu channeln. Ja, das ist es. Es ist jedem möglich. Und wenn du 
dich für höhere Bewusstseinsebenen öff nen möchtest – mit Hin-
gabe und Liebe –, dann ist das Channeln genau das Richtige für 
dich. 

Am liebsten würde ich das, was ich anderen Menschen als 
Hilfestellung in gewissen Lebenssituationen anbiete, gar nicht 
Channeln nennen, denn dieser Begriff  wurde sehr oft missver-
standen. Für mich ist es auch nicht so einfach zu erklären, was in 
solch einer Session geschieht, denn mittlerweile ist diese Metho-
de der Energie- und Botschaftenübermittlung regelrecht zu ei-
nem Teil von mir geworden. Ich werde in diesem Buch daher 
über meine Erfahrungen und Gedanken zum Channeln schrei-
ben und auch über wesentliche Erkenntnisse, die Menschen auf 
diesem Weg erschlossen wurden. Ich habe in den letzten Jahren 
Hunderte von Channelings abgehalten und doch kein einziges 
auf der bewussten Ebene erlebt. Es ist einfach so, dass ich dabei 
in eine tiefe Trance gehe (du wirst aber auch in einer leichteren 
Trance arbeiten können). Wenn ich mir die Aufzeichnung im 
Nachhinein anhöre, ist es immer wieder ein seltsames Gefühl zu 
wissen, dass durch mich gesprochen wurde und geholfen werden 
konnte. 

Darum ging es mir schon mein ganzes Leben lang – seit ich 
denken kann, wollte ich helfen. Ich wusste zwar anfangs noch 
nicht konkret wie, aber ich hatte die innere Gewissheit, dass es 
mir gezeigt werden würde. Als Kind hatte ich immer wieder Be-
gegnungen mit der außersinnlichen Welt und war sehr gut im 
Astralwandern. Dass ich Jahre später aufs Channeln gestoßen 
würde, hätte ich nie absehen können und auch nicht den großen 
Beitrag, den es für das Leben anderer doch leisten sollte. Ich 
glaube dabei nicht, etwas Besonderes zu sein, ich bin nicht an-
ders als du. Mein Vertrauen in das Göttliche in mir ließ mich die 
Fähigkeiten, die in uns allen verborgen liegen, schulen und erwe-
cken. Und das kannst auch du tun.
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Vielleicht stellst du dir die Frage, wieso heute so viele Lehrer das 
Th ema Channeln aufgreifen. Channeln ist aber alles andere als 
ein modernes Phänomen der spirituellen Szene. Schon zu Zeiten 
von Atlantis, Lemuria und dem alten Ägypten wurden Men-
schen zu Channelmedien ausgebildet. Es kann sogar sein, dass in 
dir noch von damals ein altes Wissen und Können existiert, das 
du in kürzester Zeit wachrufen kannst. Ich kann deutlich spü-
ren, dass es heute viele Menschen gibt, die mehr als bereit sind zu 
channeln. Viele haben bereits ihre Ausbildung dafür absolviert, 
und zwar in anderen Leben.

Ich möchte aufzeigen, dass es für jeden mit gewissen Übungen 
und Techniken möglich sein kann, zu channeln und die wunder-
bare Welt der geistigen Wesen für sich zu entdecken. Letztend-
lich haben wir genau aus diesem Grund einen physischen Kör-
per, der es uns überhaupt erst möglich macht, höchste Ebenen 
von Energien auf die Erde zu lenken. Unser Körper kann ein 
Gefäß für göttliche Energien sein. Jeder Mensch ist ein Kanal der 
Seelenebene, der spirituelle Energie auf die Erde lenken soll. 
Energie, die die Erde wiederum für die Evolution und Entwick-
lung der Menschheit benötigt.

Bei all dem geht es mir vor allem darum, dir aufzuzeigen, dass 
das Channeln eine ganz leichte und beschwingte Methode sein 
kann, mit geistigen Wesenheiten in den Austausch zu treten. Oft 
wird es nämlich als etwas sehr Ernstes und Schweres dargestellt, 
was es aber überhaupt nicht sein muss. Es kann eine freudvolle 
und erfüllende Art sein, den Austausch herzustellen, und die 
geistigen Wesen können auf sehr humorvolle Weise mit uns 
kommunizieren. Dies konnte ich immer wieder in Channelings 
erfahren, und es soll uns sicher auch daran erinnern, dass geistige 
Wesen voller Liebe und Freude sind. 

In diesem Buch geht es nicht so sehr darum, dir Botschaften 
zu übermitteln, die aus himmlischen Sphären stammen, sondern 
es will dich dazu zu ermutigen, deine Verbindung zu geistigen 
Ebenen selbst herzustellen. Ich möchte dir dabei helfen, das 
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Channeln auf eine strukturierte, achtsame und einfache Art und 
Weise durchzuführen, sodass du Vertrauen in deine medialen 
und übersinnlichen Fähigkeiten gewinnst. Vielleicht bist du be-
reits auf einem spirituellen Weg, vielleicht arbeitest du sogar als 
Heiler oder Medium. Aber auch als Neuling auf diesem Gebiet 
solltest  du wissen: Channeln ist eine Art von geistigem Hochleis-
tungssport, du solltest dir daher Zeit geben und mit viel Acht-
samkeit üben. 

Dieses Buch wird dir dabei helfen, deine übersinnlichen Fä-
higkeiten zu stärken, deine Spiritualität und Medialität zu erfor-
schen, den Kontakt zu Verstorbenen herzustellen sowie für dich 
selbst und andere in deinem Umfeld eine Verbindung zur Geis-
tigen Welt herzustellen, Energien von dort zu empfangen oder 
Botschaften und Führung aus diesen Ebenen zu erhalten. 

Bevor wir unsere Reise antreten, möchte ich es dir ans Herz 
legen, die Übungen in der angegebenen Reihenfolge auszufüh-
ren. So wirst du am meisten von diesem Buch profi tieren, und 
dein Bewusstsein wird sich leichter und schneller an die anderen 
Bewusstseinsebenen gewöhnen. Ich wünsche dir viele Erkennt-
nisse und vor allem viel Freude auf der Reise. Sie wird dich ins-
besondere zu dir selbst, zu deinem inneren göttlichen Kern füh-
ren.

Wir werden zusammenarbeiten – du, ich, unsere Seelen und 
unsere spirituellen Lehrer, viele Geistführer und Engel. Wir ar-
beiten für das Licht, für die spirituelle Entfaltung der Erde, für 
ihre Kinder, die Menschheit, die jetzt zu etwas Neuem erwacht.
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WENN DIE GEISTIGE WELT 
DICH RUFT

Unsere Reise beginnt vor langer, langer Zeit, an einem Ort, 
den wir Menschen noch heute bewohnen. Unsere Erde. Es 

war eine Ära von Freiheit, Frieden und absolutem Eins-Sein auf 
unserem Planeten, noch bevor die Wesenheiten von Lemuria 
und Atlantis eintrafen. Wir Menschen verfügten über außerge-
wöhnliche Talente wie Telepathie und übersinnliche Wahrneh-
mung und konnten allein durch den Willen in Sekundenschnel-
le lange Strecken überbrücken. Wir beherrschten das Reisen auf 
unterschiedlichen Ebenen und schienen mit allem Lebendigen 
um uns herum vollkommen in Liebe verbunden zu sein. Es 
herrschte tiefer Frieden auf der Erde, und dies nicht nur unter 
den Menschen, sondern auch zwischen ihnen und anderen We-
senheiten, bis hin zu jenen fernab des Planeten. Wir waren in der 
Lage, zu jedem Zeitpunkt zu Engeln, Lichtwesen und kosmi-
schen Wesenheiten Kontakt aufzunehmen, und viele von ihnen 
lebten unter uns. Es fand immerzu ein schöner, respektvoller 
und achtsamer Austausch statt. Wir Menschen lernten sehr viel 
von unseren Freunden aus der Geistigen Welt. Jedoch war die 
Erde schon von Anbeginn der Zeit geprägt von der Dualität. So 
wie es licht- und heilvolle Energien gab, gab es auch solche, die 
den kosmischen Plan von Licht und Liebe zu durchkreuzen 
suchten …
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Erinnerungen wachrufen

Der Mensch war vom Anbeginn der Zeit ein göttliches Wesen, 
das in sich die ewige Liebe des Schöpfers trug und in einer Ein-
heit mit allen Wesenheiten lebte. Alle Menschen sind ein Kanal 
für das göttliche Prinzip, das sich in unterschiedlichsten geistigen 
Wesen manifestieren und zeigen kann. Um diese Fähigkeit des 
Channelns wieder aktivieren zu können, braucht es einzig und 
allein die Erinnerung an dieses in jedem wirkende Urprinzip. In 
uns ist es angelegt, mit den unterschiedlichsten Ebenen der 
Schöpfung zu kommunizieren, und auf einer meist unbewussten 
Ebene tun wir das auch alle ständig. Nur schiebt sich leider viel 
zu oft der Riegel des Denkens und des Verstandes davor, sodass 
wir die Botschaften nicht oder nur sehr selten bewusst aufneh-
men.

Hast du dich schon mal gefragt, wie viel du von deinem all-
umfassenden Bewusstsein ausschöpfst, wie viel du davon lebst? 
Wenn ich von allumfassendem Bewusstsein spreche, meine ich 
das, was wir mit »Gott« oder dem »letztendlichen Prinzip« ge-
meinsam haben: eine Allwissenheit und Allpräsenz durch die 
gesamte Schöpfung hindurch. Unsere physische Begrenztheit 
lässt uns leider viel zu oft denken und fühlen, dass wir im Ge-
trennt-Sein leben. Das tun wir aber zu keinem Zeitpunkt in un-
serem Leben. Aber wir leben einen Großteil unserer Zeit in ei-
nem begrenzten Bewusstsein, das meist noch von einengenden 
Emotionen wie Angst und Unsicherheit dominiert wird. 

Wenn wir unsere einst vorhandene Verbindung zu geistigen 
Wesenheiten wiederherstellen wollen, gilt es in erster Linie, die 
Erinnerungen an diese Zeit in uns wachzurufen. Dies kann nur 
geschehen, wenn wir unser Bewusstsein auf seine eigentliche 
Größe ausdehnen und blockierende Aspekte des irdischen Da-
seins ausblenden. Dabei bleiben wir noch immer Menschen, nur 
mit dem Unterschied, dass wir uns zu unserer wahren spirituel-
len Größe erheben. Lass uns gemeinsam gleich an dieser Stelle 
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unserer Reise eine kleine Meditationsübung machen, die dein 
Bewusstsein auf eff ektive Weise erweitern und deine Erinnerung 
an dein geistiges Wissen und Können wachrufen wird. 

Erinnere dich – die Erinnerungskugel

− Zieh dich an einen ruhigen, geschützten Ort zurück 
und stell sicher, dass potenzielle Störquellen wie 
Telefon oder Klingel ausgeschalten sind. Mach es dir in 
einer aufrechten Sitzhaltung auf einem Sitzkissen oder 
einem Stuhl bequem, leg die Hände entspannt auf den 
Beinen ab, und schließ deine Augen. Beobachte für 
zehn bis zwanzig Atemzüge, wie die Luft ein- und 
ausströmt. Du wirst merken, dass es dich entspannt, 
auf den Atem fokussiert zu sein.

− Nun stell dir vor, dass du unter einem wunderschönen 
sternenklaren Nachthimmel stehst, der übersät mit 
Tausenden von funkelnden Sternen und Lichtpunkten 
ist. Du blickst in die Weite des Universums hinein. Es 
erinnert dich daran, wie weit dein eigenes Bewusstsein, 
dein Geist ist. Grenzenlos, ewig und ohne Ende. 

− Ein Stern dort am Nachthimmel lockt deine Aufmerk-
samkeit zu sich, und du richtest deinen Blick auf 
ihn. Der Stern beginnt sich auf dich zuzubewegen, 
er verlässt seine Position dort am Himmel. Er kommt 
immer näher und näher, bis er auf die Größe eines 
Golfballs angewachsen ist und vor der Mitte deines 
Herzens Halt macht. Er funkelt in strahlenden Farben. 
Du blickst direkt hinein in diesen Stern, der weitaus 
mehr ist als ein Stern. Er ist eine Erinnerungskugel. 
Du blickst immer tiefer in sie hinein und lässt die 
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Erinnerung an dich als Seele, an deine medialen 
und sensitiven Fähigkeiten in dir hochkommen. 

−  Es werden Bilder vor deinen inneren Augen aufkom-
men, die von einer lichtvollen Zeit der Liebe und Einheit 
aller Lebewesen künden, vielleicht aber auch Bilder aus 
früheren Inkarnationen und Daseinsformen. Lass es 
geschehen, und beobachte alles mit einer tiefen Ruhe 
und inneren Gelassenheit. 

−  Es mag auch sein, dass du keine konkreten Bilder 
erhältst, sondern Gefühle, Empfindungen und andere 
spürbare Phänomene. Auch das ist wunderbar und 
erinnert deinen Energie- und Astralkörper an die dir 
angeborenen medialen Fähigkeiten. Diese Gefühle 
rufen meist auch die Erinnerung daran wach, wie es ist, 
mit Geistigen Wesen verbunden zu sein. Du spürst in 
diesem Moment Wellen von übersprudelnder Liebe.

−  Bleib so lange, wie es für dich angenehm ist, in diesem 
Zustand, und kehre dann wieder langsam ins Hier und 
Jetzt zurück, wenn die Bilder sich abschwächen und 
du merkst, dass dein Wachbewusstsein zurückkehrt. 

Ich empfehle dir, diese Übung möglichst häufi g zu praktizieren. 
Sie wirkt reinigend und öff nend auf dein Herzchakra und erwei-
tert dein Bewusstsein auf seine natürliche Größe der Unendlich-
keit. Ich liebe es, diese Übung in meinen Unterricht miteinzu-
binden, da sie sehr kraftvoll und eff ektiv ist. Viele meiner Schüler 
berichten von starken Empfi ndungen, Bildern und von einem 
Gefühl, »nach Hause zu kommen«. Du kannst dabei auch Hin-
weise bezüglich deiner seelischen Herkunft erhalten, was für das 
Channeln eine sehr hilfreiche Stütze sein kann. 
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Wie ich das Channeln für mich entdeckte

Für mich persönlich ist Channeln etwas, was ich als eine sehr 
enge Freundschaft mit der Geistigen Welt und anderen Ebenen 
empfi nde. Sie begann, als ich mich in einer Ausbildung zum 
ganzheitlichen Lebenscoach bei Dr. Roy Martina befand. Sehr 
schnell fanden wir einen freundschaftlichen Zugang zueinander, 
sodass Roy mich eines Tages fragte, ob ich denn auf eine Trance-
Session Lust hätte. Als spiritistisch ausgebildetes Trance-Medium 
verfügte ich zu diesem Zeitpunkt bereits über fundiertes Können 
in diesem Bereich, sodass ihn vielleicht auch dies dazu bewogen 
hatte, mich auszuwählen. Vorab schilderte er mir kaum etwas da-
von, was er denn nun konkret vorhabe. Ich vertraute ihm und 
fi el durch seine professionelle Induktion auch sehr schnell und 
leicht in eine tiefe Voll-Trance. Dies ist ein Zustand wie eine Art 
Tiefschlaf, in dem der bewusste Verstand so weit ausgeschaltet 
ist, dass man sich an das, was während der Trance geschieht, spä-
ter nicht erinnern kann. Roy brachte mich nach meinem Gefühl 
innerhalb von kürzester Zeit wieder aus der Trance zurück und 
wollte wissen, ob ich mich an das Geschehene erinnern konnte. 
Aber ich hatte rein gar nichts bewusst mitbekommen, es kam 
mir wie eine Art Sekundenschlaf vor. Es gab aber einen spürba-
ren Unterschied in meinem Körperempfi nden und meinem 
mentalen Zustand. Ich fühlte mich so erholt und energetisiert 
wie nie zuvor in meinem Leben. Gleichzeitig war da auch eine 
Leichtigkeit in meinem Körper zu spüren, die ich in dieser Form 
nicht kannte. Geistig war ich klar und konzentriert, ein Zustand, 
der mir von den Meditationen in einem buddhistischen Kloster 
bekannt war. Aber nun konnte ich diesen Zustand auch im nor-
malen Wachbewusstsein mühelos halten.

Meine persönliche Reise in die Welt des Channelns hatte also 
begonnen, und Roy hatte mit Elohijm Bekanntschaft machen 
dürfen, während ich mich in tiefer Trance befunden hatte. Elo-
hijm war mir selbst zu diesem Zeitpunkt noch nicht bekannt. Sie 
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stellte sich als ein Engel vor, der zu einer Gruppe gehört, die sich 
selbst auch Elohijm nennt. Sie seien an der Schöpfung der Erde 
beteiligt gewesen und nun Erhalter des kosmischen Plans und 
unsere Beschützer. Erstaunlicherweise sprach Elohijm auf eine 
für uns Menschen sehr leicht verständliche und sympathische 
Weise, hatte Humor und lachte viel. Da Roy alles aufgezeichnet 
hatte, durfte ich im Nachhinein selbst auch auf bewusster Ebene 
die Botschaften empfangen. Für mich war das wohl einer der 
berührendsten Momente in meinem ganzen Leben. Ich war so-
wohl über Jenseitskontakte als auch Kontakte durch Geistführer 
immer wieder mit anderen Wesensarten in Berührung gekom-
men. Aber solche konkreten Durchsagen, die vollkommen jen-
seits meiner bewussten Wahrnehmung stattgefunden hatten, 
hatte es zuvor noch nie gegeben. Ich fühlte mich so gesegnet, 
dass ich diese direkte Verbindung herstellen durfte. Alle bisheri-
ge Zusammenarbeit mit der Geistigen Welt, sei es im Trance 
Healing oder in anderen spirituellen Sessions, geschah meist in 
einem bewussten oder halbbewussten Zustand. Was nun gesche-
hen war, erfüllte mich mit solch einer Demut und Dankbarkeit, 
dass ich es kaum ausdrücken kann. Es zeigte mir, dass mein 
spirituelles Ich stärker war als mein Ego und dass ich wirklich 
gelernt hatte, der Geistigen Welt vollkommen zu vertrauen und 
mich fallen zu lassen. Sonst wäre diese starke Verbindung gar 
nicht zustande gekommen. 

Elohijm sprach davon, dass sie ein Seelenaspekt von mir sei 
und eine Instanz, die über jegliche Informationen bezüglich mei-
nes Seelenplans und Lebensweges verfüge. Sie sei auch in der 
Lage, mich, die sie »der Körper« nannte, augenblicklich zu hei-
len, was sie auf Bitte von Roy Martina auch getan hatte. Meine 
Magenbeschwerden, die mir schon, seit ich denken kann, Sorgen 
bereiteten, waren nach der Heilung durch Elohijm komplett auf-
gelöst, so als wären sie nie existent gewesen. Ich hatte diesbezüg-
lich schon an sehr vielen Orten Hilfe gesucht, letztendlich war es 
aber wohl nur ein Teil meiner Seele, der mich zu heilen vermoch-
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te, und das innerhalb eines Channelings. Ich verstand: Es ging 
also gar nicht nur um die Botschaften, die Elohijm an Roy zu 
vermitteln hatte, sondern Elohijm, als ein Teil meiner Seele, war 
gekommen, um mich zu heilen. Somit heilte eigentlich ich mich 
selbst, denn Elohijm gehört ja zu meiner Seele. 

Mehr als Botschaften

An diesem Beispiel siehst du, dass Channeln weitaus mehr ist als 
die Übermittlung von Informationen. Es geht dabei vor allem 
darum, eine gewisse höher schwingende Energie zur Erde zu 
kanalisieren, die dem Wohle des Channelers, aber auch aller an-
deren, die mit dem Channeling in Berührung kommen, dient. 
Spontanheilungen können eintreten, Energien ins Fließen ge-
bracht und heilvolle Impulse gesetzt werden. Für mich ist das 
Channeln heute das Wundervollste an meiner medialen Arbeit. 
Es eröff nen sich dabei so wertvolle neue Dimensionen der Spiri-
tualität. 

Aber wieso konnte es eigentlich sein, dass ich auf Anhieb 
channeln konnte und Elohijm einfach so durch mich sprach? 
Was war der Grund dafür, dass die Verbindung zu Elohijm so 
schnell hergestellt werden konnte? Wir gingen dem nach und 
suchten bei Elohijm selbst eine Auskunft. Was sie uns übermit-
telte, stellt die Basis für das Channeln dar, wie ich es heute lehre. 
Gestützt auf diese Informationen wollen wir unsere Reise fort-
setzen, indem wir zunächst eine stabile Basis für deine Channel-
Arbeit schaff en und uns erst einmal darüber klar werden, was 
Channeln überhaupt ist und auf welcher Tradition es basiert.
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Channeln früher und heute

Botschaften aus der Geistigen Ebene gibt es seit Anbeginn der 
Zeit und vielerorts, ganz gleich, wie sie von Menschen genannt 
wurden und werden. Die Pythia von Delphi hat den Fragestel-
lern Orakelsprüche mit auf den Weg gegeben. Vogelfl ug und 
Kaff eesatz, Tarotkarten und Horoskope, Engelorakel und vieles, 
vieles mehr haben Menschen eingesetzt, um Botschaften aus 
feinstoffl  ichen Welten zu erhalten. Bis heute ist der Mensch auf 
der Suche nach einer Vereinigung mit der Geistigen Welt und 
nach kosmischem Wissen, das sein Leben in ein schöneres, liebe-
volleres und spirituell erwachtes Dasein verwandeln kann. Es 
scheint in uns allen ein tiefer Wunsch verwurzelt zu sein, uns mit 
dem Göttlichen zu verbinden. 

Vieles wurde schon über geistige Botschaftenübermittlung ge-
schrieben. Besonders populär sind die Bücher von Nostradamus, 
dem Arzt und Astrologen, der vieldeutige und eher verworrene 
Orakelsprüche channelte. Einige Jahr zuvor hatte Dante Alighi-
eri seinen »Reiseführer« durch Hölle, Fegefeuer und Himmels-
sphären niedergeschrieben, die berühmte »Göttliche Komödie«. 
War das auch gechannelt? Später gab Emanuel Swedenborg Be-
richte aus »Himmeln, Höllen und Geisterwelten« weiter und be-
schrieb seinen Einblick in Engelssphären und seinen Austausch 
mit Engelwesen. 

Aus welcher Bewusstseinswarte, von welcher geistigen Ebene 
kommen solche und unzählige weitere Botschaften? Von was für 
Menschen werden sie weitergereicht oder gedeutet? Das sind 
Fragen, mit denen wir uns im weiteren Verlauf des Buches ausei-
nandersetzen werden. Betrachten wir zunächst einige bekannte 
Medien aus früheren Zeiten, die alle ihre je eigene Art und Me-
thode des Channelns entwickelt haben.
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Jakob Lorber: 
Der Schreibknecht Gottes

Lorber (1800 bis 1864), der sich selbst als »Schreibknecht Got-
tes« bezeichnete, zählt zu jenen Menschen, durch die sogenann-
te Neuoff enbarungen übermittelt wurden. Er war von Haus aus 
Musiker und christlicher Schriftsteller, lebte in der Zeit der 
Habsburger Monarchie in der heutigen Steiermark und dem 
heutigen Slowenien. Er berichtete, dass er am 15. März 1840 
eine »innere Stimme« nahe seinem Herzen hörte, die ihn auff or-
derte zu schreiben. Für Lorber war es die »Gnadenstimme des 
Herrn Jesus Christus«, deren »Diktate« er aufnahm und getreu-
lich zu Papier brachte, auf etwa 20 000 Seiten! Lorber war also 
ein »Schreibmedium«, das sich bei klarem Geist diktieren ließ. 

Daniel Dunglas Home: 
Medium im viktorianischen Zeitalter

Der Schotte Home (1833 bis 1886) war zu seiner Zeit das wohl 
bekannteste Medium in Großbritannien. Er hatte, wie berichtet 
wird, wie Mutter und andere Verwandte das »zweite Gesicht«. 
Das war gar nicht so beliebt, weil solche Menschen im Wesentli-
chen Todes- und Unglücksfälle »vorhersahen«. Home, so heißt 
es, hatte schweben können, er konnte Kontakt zu Verstorbenen 
herstellen und psychokinetische Eff ekte bewirken, also Gegen-
stände nur durch geistige Konzentration bewegen. 

Edgar Cayce: 
Der schlafende Prophet

Cayce (1877 bis 1945) war ein Voll-Trance-Medium, das in ei-
ner Art selbstinduzierten Hypnose detaillierte und verblüff end 
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oft sehr wirkungsvolle Hinweise zur Heilung von Krankheiten 
gab, obwohl er keinerlei medizinische Ausbildung hatte. Cayce 
konnte aufgrund eines Briefes, in dem die Symptome der Hilfe 
und Heilung suchenden Person beschrieben waren, in Trance 
Auskünfte zur Th erapie geben. Ausgangspunkt für seine Tätig-
keit für andere war, dass Cayce in Trance Mittel herausfand, um 
sich von seinem eigenen Stimmverlust zu heilen. Er gab später 
auch Auskünfte über Atlantis, hatte Visionen vom Ende der 
Welt und äußerte sich zu einer ganzen Reihe von anderen Th e-
men. Er gründete eine gemeinnützige Stiftung, ARE, die Associ-
ation for Research and Enlightenment (Vereinigung zur For-
schung und Erleuchtung), die auch heute noch arbeitet. Cayce, 
der sehr bekannt wurde, hatte selbst mehr Interesse an der Hilfe 
für Kranke und seiner Erforschung von Religionen als an dem 
öff entlichen Interesse für seine Prophezeiungen.

Helen Schucman: 
Ein Kurs in Wundern

Schucman (1909 bis 1981) war bis 1977 Professorin für klini-
sche Psychologie an der medizinischen Fakultät der Columbia 
University in New York. 1965, nach einer klärenden Aussprache 
mit ihrem Vorgesetzten, bei der es um »einen anderen Weg« 
ging, wie man bei Meinungsverschiedenheiten mit Ärger und 
Aggression umgeht, begann Helen Schucman eine innere Stim-
me zu hören. In den folgenden sieben Jahren schrieb sie drei 
Bände von »Ein Kurs in Wundern« nieder. Dabei bezeichnete sie 
sich als »Schreiberin«, weil sie im Unterschied zu vielen anderen 
Channelingprozessen nie in einer Art Trance oder einem »ande-
ren Bewusstseinszustand« war. Schucman gegenüber gab sich die 
Stimme, die ihr diktierte, als Jesus zu erkennen. Da sie um ihren 
Ruf als Professorin fürchtete, wollte sie die Niederschriften zu-
nächst nicht veröff entlichen. 
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Die Ursprungsversion des englischen Buches ist übrigens 
2003 von Gerichts wegen als »gemeinfrei« erklärt worden. Zen-
trale Botschaften dieses intuitiv gechannelten Werks könnte man 
so zusammenfassen: Diese Welt ist so, wie sie ist, nicht von Gott 
erschaff en worden, sondern von den Egos. Wenn sich Menschen 
für Jesus öff nen, indem sie Christus in allen Mitmenschen erken-
nen, wenn sie sich für die Wahrheit und für die Liebe öff nen, 
können sie heilen und aus der Unwirklichkeit herausfi nden … 
»Ein Kurs in Wundern« ist in den USA vor allem durch Kenneth 
Wapnick, Herausgeber und Kommentator einer Ausgabe des 
Werks, durch Marianne Williamson und den auch bei uns be-
kannten Psychologen Chuck Spezzano bekannter geworden.

Rosemary Brown: 
Mediale Musik

Brown (1916 bis 2001) schuf in den 1970er-Jahren eine kleine 
Mediensensation, als sie Musikwerke präsentierte, die ihr als 
englischem »spirit medium«, wie sie sagte, von den verstorbenen 
Komponisten Liszt, Brahms, Bach, Beethoven, Chopin und an-
deren übermittelt wurden. Brown war erst sieben Jahre alt, als ihr 
zum ersten Mal ein »Geist« mit wehenden weißen Haaren und 
einem schwarzen Gehrock erschien und mitteilte, dass er ein 
Komponist sei und sie, Rosemary, eines Tages zu einer berühm-
ten Musikerin machen würde. Erst später sah sie ein Foto von 
Liszt und erkannte ihren »Besucher«. Brown erzählte ihren El-
tern zudem von Ereignissen, die vor ihrer Geburt stattgefunden 
hatten und von denen sie eigentlich nichts wissen konnte. Auf 
Nachfrage sagte sie, dass ihre geistigen Besucher ihr das berichtet 
hätten. Zahlreiche ihrer Musikwerke sind von hoher Qualität 
und strahlen tatsächlich den Geist der entsprechenden Kompo-
nisten aus. Rosemary Brown ist hier erwähnt, weil sie eines der 
wenigen Musik-Channels war.
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Coral Polge: 
Mediale Kunst

Die Engländerin Polge (1924 bis 2001) hat ohne kommerzielle 
Interessen über 60 000 verstorbene Menschen porträtiert, die 
mit ihr von der geistigen Welt aus Kontakt aufgenommen hat-
ten. Sie brachte mit einfachen Strichen, auch bei öff entlichen 
Demonstrationen, zum Beispiel bei den Basler PSI-Tagen, eine 
so verblüff ende Ähnlichkeit mit den Verstorbenen aufs Papier, 
dass diese Zeichnungen wie Fotografi en wirkten. Mit dieser 
Kunst wollte sie die lebenden Menschen wissen lassen, dass ihre 
Angehörigen und Freunde nicht »tot« sind, sondern in der geis-
tigen Welt weiterleben. Sie war mit dem vor ihr verstorbenen 
Geistheiler Tom Johanson verheiratet. 

Coral Polge wurde in diese Übersicht aufgenommen, da sie 
ein ungewöhnlich begabtes Malmedium war. Wulfi ng hat sie 
persönlich sowohl in Basel als auch noch bei ihr zu Hause in 
England kennengelernt und von dort Bilder mitgebracht, auf de-
nen verstorbene Verwandte von ihm eindeutig zu erkennen sind.

Albert Best: 
Das Medium aus Nordirland

Best (1927 bis 1996) war zumindest im englischsprachigen 
Raum das bekannteste Medium des 20. Jahrhunderts. Sein erstes 
spirituelles Erlebnis, das dokumentiert wurde, hatte er im Alter 
von sieben Jahren, als er ein Wesen sah, das sich später als sein 
Ururgroßvater herausstellte. Bei einem Reading für Best durch 
ein Medium in einer spiritualistischen Kirche wurde ihm gesagt, 
dass er von seinem Geistführer und Licht um ihn herum beglei-
tet werde. Man lud ihn ein, in einem »Zirkel« zur Entwicklung 
medialer Fähigkeiten mitzuarbeiten und sich weiter ausbilden zu 
lassen. 
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Albert Best war für seine sehr genauen, detaillierten Readings 
weithin bekannt, in denen er Kontakte zur Geistigen Welt her-
stellte und zu Verstorbenen. Vor allem auch bei öff entlichen Auf-
tritten demonstrierte er auf glaubwürdige und nachprüfbare 
Weise, dass es Kontakte zur Geistigen Welt gibt und die Verstor-
benen nicht »tot« sind, sondern als geistige Wesen weiterhin exis-
tieren. 

Jane Roberts: 
Seth

Die Schriftstellerin Roberts (1929 bis 1984) channelte den spiri-
tuellen Lehrer Seth, während sie in Trance war. Seth-Bücher ha-
ben seit der ersten Veröff entlichung in den späten 1960er-Jahren 
eine Aufl age von über sieben Millionen erreicht und erschienen 
in einem Dutzend Sprachen. Seth prägte den Satz: »Ihr schaff t 
euch eure eigene Wirklichkeit.« Vor allem mit dieser Aussage be-
einfl ussten die Channelings die gesamte New-Age-Bewegung 
nachhaltig. Seths klare Vorstellungen von der ewigen Gültigkeit 
der Seele und das Konzept, dass wir unsere eigene Wirklichkeit 
gemäß unseren Glaubenssätzen formen, hat das Leben von Men-
schen auf der ganzen Welt bewegt. Obwohl sie inzwischen fast 
nur doch direkt Channel-Interessierten etwas sagen, zählen die 
Seth-Bücher doch nach wie vor zu den wichtigen Stimmen, die 
entscheidend zum Erwachen eines neuen Bewusstseins beigetra-
gen haben. Manchen Menschen gelten die Botschaften von Seth 
deshalb auch heute noch als eine dynamische, umfassende, bril-
lante und am wenigsten verzerrte »Landkarte« zu inneren Reali-
tät und zum menschlichen Potenzial.

Nun noch kurz zu drei lebenden Medien bzw. Channels, die auf 
ihre jeweils ganz eigene Art arbeiten. Wir können daran ablesen, 
dass auch heutzutage manche Menschen besondere mediale Fä-
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higkeiten haben, sie meist auch gezielt weiter ausbilden und die-
se Gaben dann auf unterschiedliche Weise einsetzen.

Lee Carroll: 
Kryon

Sehr bekannt geworden in den Jahren vor und nach 2000 ist der 
Amerikaner Lee Carroll, der ein »Engelwesen aus der Quelle« 
channelt, das Kryon genannt wird und seit Anbeginn die Erde 
begleitet. Im Wesentlichen geht es bei den Botschaften um den 
Aufbau bzw. die Erneuerung eines »magnetic grid«, eines magne-
tischen Gitternetzes, das die spirituelle Evolution der Mensch-
heit fördern bzw. erst möglich machen soll. 

Inzwischen sind zwar, wie wohl nicht anders zu erwarten war, 
auch andere Medien aufgetaucht, die mitteilen, sie würden Kryon 
channeln. Ursprünglich und original tut dies jedoch nach unserer 
Ansicht nur Lee Carroll, der 1989 zum ersten Mal Kryon durch 
sich sprechen ließ und seither zwölf Bücher dazu veröff entlicht 
hat, zudem drei Bücher als Koautor zu sogenannten Indigokin-
dern. Carroll weist übrigens darauf hin, dass Channelbotschaften 
niemals hundertprozentig akkurat in unsere Sprache und unsere 
Begrenzung durch Raum und Zeit übermittelt werden können. 
Deshalb komme es mehr darauf an, was die feinstoffl  iche Energie 
der ursprünglichen Botschaft ist, nicht so sehr, was das niederge-
schriebene Wort bedeutet.

Gordon Smith: 
Master Chi 

Gordon Smith, der siebte Sohn eines siebten Sohnes aus Schott-
land, ist heute das bekannteste und wie viele meinen auch »bes-
te« Medium aus Großbritannien. Gordon hat unter anderem bei 

7476_Yilmaz.indd   267476_Yilmaz.indd   26 04.09.14   15:0604.09.14   15:06



27

Albert Best gelernt und viele Jahre lang nur in kleinem Kreis ge-
wirkt, vor allem in spiritualistischen Kirchengemeinden. Dabei 
hat er Kontakte von Verstorbenen zu Angehörigen und Freun-
den vermittelt und so vielen Menschen helfen können, die unter 
dem Tod ihrer Lieben litten, weil sie vorher nirgends erfahren 
konnten, dass die Verstorbenen als Spirit oder Seele weiterexis-
tieren. Über persönliche Botschaften hinaus channelt Gordon 
manchmal auch in seiner »Zirkelarbeit« seinen Geistführer Mas-
ter Chi, dann auch zu allgemeinen, gesellschaftlichen und spiri-
tuellen Th emen.

Mira Kudris: 
CE GE Jung

Eine kurze Erwähnung soll auch eine deutsche Frau erfahren, die 
Ende der 1980er-Jahre, als sie Mitte zwanzig war, Kontakt zum 
Geist von C. G. Jung bekam. Sie übermittelte verblüff end stim-
mige Botschaften, später auch von anderen Geistwesen. Auf-
grund von Interventionen des C.-G.-Jung-Instituts hatte sie sich 
entschieden, ihr Geistwesen CE GE Jung zu nennen. 
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WAS BEDEUTET DAS: 
CHANNELN?

Hätte man mir vor einigen Jahren prophezeit, dass ich eines 
Tages selbst channeln und sogar ein Buch übers Channeln 

schreiben würde, hätte ich das nie geglaubt. Nicht dass mich die 
Th ematik nicht interessiert hätte, aber ich hatte einfach keine 
überzeugenden Erfahrungen damit gemacht und war der ganzen 
Sache gegenüber etwas skeptisch eingestellt. Auf bestimmten 
Kongressen und Veranstaltungen durfte ich immer wieder Zeuge 
davon werden, wie Erzengel oder andere Wesenheiten gechan-
nelt wurden. Leider konnten mein damaliger Partner Pascal Vog-
genhuber, der ebenfalls Medium ist, und auch ich in den wenigs-
ten Fällen durch unsere Hellsichtigkeit erkennen, dass es während 
dieser Durchsagen zu Veränderungen in der Aura des Channelers 
gekommen wäre oder dass sich ein Engel feinstoffl  ich gezeigt 
hätte. Das machte mich etwas stutzig, und ich erklärte es mir 
damit, dass die Channeler womöglich ihr eigenes Geistwesen, 
das natürlich auch spirituelle Größe besitzt, sprechen lassen wür-
den und eben doch kein Engelwesen. 

Ich möchte diese Channelings in keiner Weise schlechtma-
chen, da sie viele wundervolle und heilsame Botschaften über-
mittelt haben, die Menschen geholfen haben und immer noch 
helfen. Ich persönlich war aber auf der Suche nach mehr. Also 
setzte ich mich bis zu meiner Verbindung mit Elohijm nicht wei-
ter mit diesem Th ema auseinander, da ich davon ausging, dass es 
dieses Mehr hier nicht geben würde. Ich hätte mir nie erträumen 
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können, dass mein Wirken als spiritueller Mensch wenig später 
eine solch neue Tiefe und den Eintritt in eine nächste Dimensi-
on gerade durch das Channeln hätte erreichen können. 

Was steckt hinter dem 
geheimnisvollen Phänomen?

Channeln ist die direkte Kanalisierung und Lenkung von Ener-
gien aus anderen Dimensionen durch einen entsprechenden 
Kanal, das sogenannte Medium oder den Channeler. Der Begriff  
kommt aus dem Englischen und bedeutet eben »kanalisieren«. 
Man versteht darunter eine intensive Form der Kommunikation 
zwischen Menschen und anderen Wesenheiten, die aus anderen 
Sphären oder Ebenen stammen. Diese Wesen können unter-
schiedlichster Natur sein: Es können Engelwesen und Naturgeis-
ter sein, verstorbene Menschen, außerirdische Wesenheiten, See-
len von verstorbenen Tieren und viele mehr. Zu den einzelnen 
möglichen Wesensformen werden wir später noch ausführlicher 
kommen. 

Heute wird »Channeln« als Überbegriff  für unterschiedliche 
Arten der Übermittlung von Botschaften aus spirituellen Ebenen 
verwendet. Dabei sollten diese aber nicht mit Eingebungen aus 
dem individuellen Bewusstsein des Channelers verwechselt wer-
den, wie ich es vorhin schon bezüglich meiner Beobachtungen 
auf Kongressen und anderen Veranstaltungen andeutete. Diese 
Eingebungen könnten aus dem persönlichen Unterbewusstsein 
oder einer »höheren«, aber weiterhin persönlichen Bewusstseins-
ebene kommen. Zum Beispiel von inneren Seelenaspekten. Auch 
diese Botschaften können Menschen sehr hilfreich sein, sind 
aber nicht dem Channeln zuzuordnen. Man könnte sie eher als 
inspiriertes Sprechen bezeichnen.
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Es kann auch sein, dass sich Energien aus unpersönlichen oder 
überpersönlichen Bewusstseinsebenen so »verdichten«, dass sie 
als Channelbotschaften aufgefasst und weitergegeben werden. 
Das können kollektive Ebenen sein wie das, was C. G. Jung das 
kollektive Unbewusste nannte. Es können jedoch auch Energien 
aus höheren Ebenen sein, aus unterschiedlichen Schichten des 
Überbewusstseins. Die gängige Psychologie macht diese Unter-
scheidung zwar nicht, aber auch das Überbewusstsein ist vieldi-
mensional. 

Die direkte Verbindung zu geistigen Wesenheiten ist vermut-
lich das, was die meisten von uns mit Channeln verbinden: der 
direkte Kontakt zu Wesenheiten, die in der Regel unsichtbar 
sind. Das können auch verstorbene Menschen sein, deren Seele 
im Channeling erscheint.

Auch können Geistführer gechannelt werden. Das sind We-
senheiten, die einen Menschen in seiner irdischen Existenz be-
gleiten. Wir werden uns noch näher mit ihnen beschäftigen. En-
gel und Erzengel sind die Wesen, die am häufi gsten gechannelt 
werden, auch wenn man sich nicht immer sicher darüber sein 
kann, ob es wirklich Engel sind, die diese Botschaften übermit-
teln. Am beliebtesten sind Erzengel Michael, Erzengel Gabriel 
und Erzengel Raphael.

Sehr gern werden auch Aufgestiegene Meister gechannelt. Saint-
Germain ist heutzutage sicher der bekannteste unter ihnen – 
er wurde bereits von mehreren Menschen übermittelt. Es ist 
auch möglich, sogenannte Außerirdische zu channeln, wobei ich 
den Begriff  nur sehr ungern verwende, da er in den Köpfen der 
Menschen sehr negativ geprägt ist.

Hier ein Zitat zur Frage, wie schwierig es sein kann, genau zu 
bestimmen, ob Botschaften von einem unsichtbaren, aber in der 
Geistigen Welt tatsächlich existierenden Wesen, von einer eher 
unpersönlichen Energie oder aus einer eigenen Bewusstseins-
schicht stammen: »Erst mit der 511. Sitzung im Januar 1970 
begann Roberts die Texte einer ›Seth-Persönlichkeit‹ zuzuordnen 
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Das Channel-Praxisbuch der neuen Zeit
 
Wegweisende Botschaften aus der Geistigen Welt empfangen, die konkreten Rat und Hilfe
bieten: Das ist Channeln. Diese mediale Fähigkeit ist in jedem Menschen angelegt – man muss
sie nur aktivieren. Wie das geht, zeigt Bahar Yilmaz in ihrem Praxisbuch, das keine Fragen
offenlässt: Wie werden die Botschaften empfangen? Wofür kann man Channeling nutzen? Wie
lernt man zu erkennen, ob eine Quelle echt und glaubwürdig ist?
 
Als erfolgreiches Medium offenbart Bahar Yilmaz zudem einen ganz neuen Aspekt: Channeln ist
durch die Übertragung hoher geistiger Energien sehr heilwirksam. Schritt für Schritt zeigt sie, wie
sich jeder mit diesen Energien verbinden und sie im eigenen Leben nutzen kann.
 


